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 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 05.08. - 11.08. k.E. (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 01.08. - 07.08. 2,10 € (2,10 €)

ÖHYB-Ferkel 05.08. - 11.08. 3,85 € (3,95 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeugerge-
meinschaft Gut Streitdorf eGen; 
Die aktuellen Marktpreise sind unter www.noe.lko.at abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,68 bis 2,80

Kühe Klasse R 1,75 bis 1,82

Kalbinnen Klasse R 2,38 bis 2,54

Schweine 1,83
Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen 
für Jungstiere 0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. 
Datenbasis sind die erhobenen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der 
Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 32/2024
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück, 
inkl. 10 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 
€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 29,00 23,50 bis 28,00

Bodenhaltung 22,00 bis 24,50 19,50 bis 22,50

Häufigste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 31/2024
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,40

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,60

Bio-Austria 
Qualitätsochsen 

unter 30 Monate Kl. R3 5,50

Bio-Austria 
Qualitätskalbinnen

unter 30 Monate Kl. R3 5,50

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,90 bis 4,45

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 32/2024
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder 
besserer Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder 
schlechterer Qualitäten werden Abschläge verrechnet.

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 635 5,02 (– 0,01) 149 5,03 (+ 0,01)

R3 225 4,96 (– 0,02) 64 4,96 (± 0,00)

E-P 2 523 4,99 (± 0,00) 632 4,99 (+ 0,01)

Kühe R3 238 4,41 (+ 0,05) 57 4,46 (+ 0,15)

O3 104 4,00 (– 0,01) 8 4,00 (+ 0,07)

E-P 1 890 4,08 (– 0,02) 344 4,13 (+ 0,01)

Kalbinnen U3 308 5,04 (± 0,00) 74 4,99 (– 0,01)

R3 265 4,88 (– 0,04) 43 4,84 (+ 0,02)

E-P 985 4,90 (– 0,01) 214 4,90 (± 0,00)

Schweine S 40 033 2,41 (+ 0,01) 5 459 2,46 (+ 0,01)

E 16 607 2,32 (± 0,00) 2 559 2,37 (+ 0,01)

U 939 2,14 (± 0,00) 193 2,16 (+ 0,09)

S-P 57 606 2,38 (+ 0,01) 8 212 2,43 (+ 0,02)

Kälber E-P 228 6,52 (– 0,52) — — —

Jungrinder E-P 135 5,64 (+ 0,10) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß 
Agrarmarkttransparenzverordnung, Stand: KW 30/2024 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport...)

RINDER UND SCHWEINEMARKT

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,46

Lämmer Kategorie II/III —

Altschafe/Altwidder 0,77

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten...)

Lämmer Kategorie I 7,09

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 7,75

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 30/2024; 
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMERVERSTEIGERUNGEN

MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE

Die EU-Schlachtrinder-
märkte präsentierten sich in 
der vergangenen Woche recht 
ausgeglichen – In Deutsch-
land hat das Angebot an fer-
tigen Schlachtstieren weiter 
abgenommen und die verfüg-
baren Stückzahlen waren 
zuletzt, trotz eines anhaltend 
impulslosen Fleischmarktes, 
sogar eher zu knapp – Vorerst 
blieben die Preise für Stiere 
aber unverändert, mittelfris-
tig werden höhere Preise er-
wartet – In NÖ hat sich die 
Vermarktungssituation bei 
den Stieren in den letzten 
Tagen ebenfalls etwas gebes-
sert – Ein anhaltend schwa-
ches Lebendangebot traf auf 
sommerlich ruhige aber ste-
tige Inlandsnachfrage – Die 
Preise tendieren leicht auf-
wärts, eine Preiseinigung mit 
allen Handelspartner konnte 
aber auch diese Woche nicht 
erzielt werden – Auch im 
Handel mit weiblichen 

Schlachttieren dominieren 
stabile Preise – Dabei steht 
ein überschaubares heimi-
sches Schlachtkuhaufkom-
men einer anhaltend lebhaf-
ten Nachfrage aus der 
Schweiz gegenüber – Bei den 
Notierungen für Schlachtkü-
he gab es keine Änderung 
zur Vorwoche – Aus Deutsch-
land wurden für Schlachtkü-
he ebenfalls unveränderte 
Preise gemeldet – Recht aus-
geglichen zeigt sich auch der 
heimische Schlachtkalbin-
nenmarkt – Angebot und 
Nachfrage hielten sich in der 
Vorwoche gut die Waage und 
die Notierungen wurden auf 
dem Vorwochenniveau fort-
geschrieben – Die NÖ Rin-
derbörse bezahlte für 
Schlachtstiere der Klasse U 
in der Woche ab 24. Juni ei-
nen Basispreis von 4,71 € und 
der Klasse R von 4,64 € pro 
kg plus USt.

Schwaches Lebendangebot

Die  eu ropä i schen 
Schlachtschweinemärkte 
wurden in der letzten Woche 
von einer anhaltend schwa-
chen Nachfrage nach Schwei-
nefl eisch bestimmt – Sowohl 
am europäischen Binnen-
markt als auch im Export 
Richtung Asien blieben die 
Absatzmengen weiter hinter 
den Erwartungen zurück – 
Doch bei hochsommerlichen 
Temperaturen ist auch das 
Wachstum der Tiere vieler-
orts begrenzt und daher kom-
men weniger und leichtere 
Schweine zur Vermarktung 
– Dennoch herrschte zuletzt 
europaweit ein leichter Preis-
druck, größtenteils konnten 
sich die Notierungen aber auf 
dem Vorwochenniveau be-
haupten – So wurden aus 
Deutschland, Dänemark, 
Spanien und den Niederlan-
den unveränderte Auszah-
lungspreise gemeldet – In 
Frankreich wurden die 
Schweinepreise dagegen et-

was zurückgenommen – Der 
heimische Schlachtschwei-
nemarkt präsentierte sich in 
der vergangenen Woche weit-
gehend ausgeglichen – Zwar 
lief auch hierzulande das 
Fleischgeschäft alles andere 
als berauschend, aber ein auf 
Jahrestiefstniveau liegendes 
Angebot sorgte für entspre-
chende Preisstabilität – Der 
Erzeugerpreis konnte daher 
auf unverändertem Niveau 
fortgeschrieben werden – Der 
Basispreis der Erzeugerge-
meinschaft beträgt ab 01.Au-
gust 2,10 € (unverändert) pro 
kg plus USt. – Der Auszah-
lungspreis für Zuchtsauen 
liegt bei 1,31 € (unverändert) 
pro kg plus USt. – Der Durch-
schnittspreis (ca. 60 % MFA) 
lag in der 31. Woche bei 2,29 
€ pro kg plus USt. – Der Ver-
mittlungspreis für ÖHYB-
Ferkel beträgt seit 05. August 
(32. Woche) 3,85 € (-10 Cent) 
pro kg plus USt.

Verhaltene Fleischnachfrage

Seit Februar liegt die 
Milchanlieferung in der EU-
27 Monat für Monat wieder 
höher als in den beiden Vor-
jahren – Damit fi el der sai-
sonale Anstieg in der Milch-
produktion heuer stärker aus 
als in den Vorjahren – Mit 
vorläufi g 13,53 Mio. Tonnen 
erreichte die Milchanliefe-
rung im Mai, dem milch-
stärksten Monat des Jahres, 
ein neues Allzeithoch – Ge-
genüber dem Vorjahr ist die 
EU-Milchmenge im Mai um 
0,8 Prozent gesteigert worden 
– Kumuliert seit Jahresbe-
ginn und bereinigt um den 
Schalttag im Februar über-
trifft die EU-Milchmenge das 

Vorjahr um 0,3 Prozent – 
Zwar ist die Entwicklung in 
den Mitgliedsstaaten unter-
schiedlich, doch wurde im 
Mai in 19 von 27 Ländern 
den milchverarbeitenden Be-
trieben mehr Milch als im 
Vorjahr angeliefert – Beson-
ders starke Steigerungen 
waren in Ungarn, dem Bal-
tikum, Polen, Tschechien 
aber auch in Österreich zu 
verzeichnen, während die 
Mengen in Deutschland und 
Frankreich sehr stabil blie-
ben – In Irland und den Nie-
derlanden hat sich das Minus 
zu den Vormonaten verrin-
gert. 

EU-Milchmenge im Mai auf Allzeithoch

Der Eierabsatz im Groß-
handel läuft in den Ballungs-
zentren in den Sommermo-
naten saisonüblich ruhig – In 
den Tourismusregionen steigt 
die Nachfrage üblicherweise 
deutlich an – Die anhaltend 
hohen Tagestemperaturen 
schränkten aber zuletzt auch 

hier den Absatz etwas ein – 
Das Angebot wird durch 
zahlreiche Umstallungen 
reduziert und die Preise für 
Frischware sind meist stabil 
– Bei Verarbeitungsware wird 
dagegen von einem steigen-
den Preisdruck berichtet.

Hitze bremst Eierabsatz

 EEX Leipzig KW 31/2024 Vorwoche         Änderung 

Butter

August 2024 7 071,00 6 855,80 + 3,14 %

September 2024 7 152,60 6 858,00 + 4,30 %

Oktober 2024 7 161,00 6 867,00 + 4,28 %

Magermilchpulver

August 2024 2 428,00 2 427,80 + 0,01 %

September 2024 2 441,00 2 441,60 – 0,02 %

Oktober 2024 2 488,60 2 532,60 – 1,74 %

Flüssigmilch

August 2024 45,66 45,54 + 0,27 %

September 2024 45,90 45,79 + 0,24 %

Oktober 2024 46,36 46,37 – 0,03 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 3,64 bis 3,77 4,54 bis 4,85

U — bis — 3,57 bis 3,70 4,47 bis 4,78

R — bis — 3,50 bis 3,63 4,40 bis 4,71

O — bis — 3,34 bis 3,50 3,53 bis 4,03

P — bis — 3,09 bis 3,22 3,46 bis 3,96
Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren 
beziehen sich auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei 
Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere 
Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für 
Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,93 €/kg. Der Abschlag für Kühe der 
Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,15 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, U, R, Fettklasse 
2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg. Die 
NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zie-
rungskosten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, 
Kälber 1,10 €, Schweine 0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 32/2024
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

Kälbermarkt in Bergland am 01.08.2024

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 65 Stk. 72 kg 5,90 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) männl. 80 Stk. 86 kg 6,08 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) männl. 92 Stk. 95 kg 6,15 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 87 Stk. 106 kg 5,96 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 59 Stk. 115 kg 6,13 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 53 Stk. 132 kg 5,57 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 19 Stk. 71 kg 4,23 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) weibl. 15 Stk. 86 kg 4,45 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) weibl. 19 Stk. 96 kg 4,64 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 13 Stk. 105 kg 4,61 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 6 Stk. 117 kg 4,88 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 1 Stk. 125 kg 5,90 €/kg

Kreuzung männl. 55 Stk. 100 kg 5,66 €/kg

Kreuzung weibl. 33 Stk. 96 kg 5,31 €/kg

Brown Swiss männl. 1 Stk. 77 kg 2,80 €/kg

Gesamt 601 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 8 Stk. 187 kg 4,67 €/kg

Fleckvieh weibl. 1 Stk. 158 kg 3,00 €/kg

Kreuzung männl. 2 Stk. 198 kg 4,14 €/kg

Gesamt 11 Stk.

Reh1) über 12 kg 3,50 bis 4,50 €/kg

8 bis 12 kg 2,50 bis 3,50 €/kg

6 bis 8 kg 1,50 bis 2,50 €/kg

Rotwild1) 2,00 bis 3,00 €/kg

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Gämsen1) 4,00 bis 5,00 €/kg

Mufflon1) 0,70 bis 1,00 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 31/2024
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt. 1) in der Decke ohne Haupt

WILDBRET
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Notierung 31. Woche €/t, netto 474

Erzeugerpreis 31. Woche €/t, netto 434

Erzeugerpreis 30. Woche €/t, netto 439

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für August 2024
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Der heimische Speisekar-

toffelmarkt bleibt weiterhin 
reichlich mit Ware versorgt 
– Bei meist mittleren bis gu-
ten Hektarerträgen und vie-
len vermarktungsfähigen 
Beständen im gesamten Bun-
desgebiet steht momentan 
ein großes Angebot zur Ver-
fügung und die Vermarkter 
können sprichwörtlich aus 
dem Vollen schöpfen – Auch 
die Qualität der Knollen ist 
hinsichtlich der Waschfähig-
keit und der Schalenausbil-
dung bislang meist in Ord-
nung – Probleme bereitet 
jedoch zunehmend der stei-
gende Schädlingsbefall – Vor 

allem in den Trockengebie-
ten Ostösterreichs wird re-
gional von einem rasch stei-
genden Drahtwurmbefall 
berichtet – Absatzseitig hat 
sich an der sommerlich ru-
higen Situation nichts geän-
dert – So bremsen Hitze und 
Ferienzeit die Nachfrage im 
heimischen LEH – Bei den 
Erzeugerpreisen gibt es kei-
ne Änderung zur Vorwoche 
– In Niederösterreich wurde 
zu Wochenbeginn für mit-
telfallende Ware weiterhin 
meist 30,- €/100 kg bezahlt 
– In Oberösterreich lagen die 
Erzeugerpreise zuletzt bei 
35,- €/100 kg.

Reichliches Angebot

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 20 bis 23

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 60 bis 70

Frühkraut weiß, je Stück 45 bis 55

Häufigste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE
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VPI 
2020

VPI 
2015

VPI 
2010

VPI
2005

Jahres-
inflation

Jahres-ø 2017 103,0 114,0 124,8 + 2,1

Jahres-Ø 2018 105,1 116,3 127,3 + 2,0

Jahres-Ø 2019 106,7 118,1 129,3 + 1,5

Jahres-Ø 2020 100,0 108,2 119,8 131,2 + 1,4

Jahres-Ø 2021 102,8 111,2 123,1 134,8 + 2,8

Jahres-Ø 2022 111,6 120,7 133,6 146,4 + 8,6

Jahres-Ø 2023 120,3 130,1 144,1 157,8 + 7,8

2023: Juni 120,4 130,3 144,2 158,0 + 8,0

Juli 120,5 130,4 144,4 158,1 + 7,0

August 120,9 130,8 144,8 158,6 + 7,4

September 121,4 131,4 145,4 159,3 + 6,0

Oktober 121,8 131,8 145,9 159,8 + 5,4

November 122,1 132,1 146,3 160,2 + 5,3

Dezember 122,6 132,7 146,9 160,9 + 5,6

2024: Jänner 122,5 132,5 146,8 160,7 + 4,6

Februar 123,1 133,2 147,5 161,5 + 4,1

März 123,7 133,8 148,2 162,3 +4,1

April 123,8 134,0 148,3 162,4 + 3,5

Mai 123,8 134,0 148,3 162,4 + 3,3

Juni* 124,0 134,2 148,6 162,7 + 3,0

Erhoben von der Statistik Austria
2020 = 100, 2015 = 100, 2010 = 100, 2005 = 100; *Werte vorläufi g

VERBRAUCHERPREISINDEX VPI

HOLZ

Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 
einem Ort

   von bis*

Langholz, Media 2b 105 115

Blochholz, 1a 50 55

Blochholz, 1b 75 80

Blochholz, 2a 100 105

Blochholz, 2b 100 105

Blochholz, 3a 100 105
* bei Verkauf in Großmangen ab 200 FMO an einem Ort. 
Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 20 bis 25 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € 
über Fichte; Kiefer: 30 € unter Fichte, Tanne: 10 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 90

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 80

Faserholz, Rotbuche, AMM 80

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 
zugestellt inkl. Mwst.

   Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 115

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt                         Mindestpreis

< 30 % 115 bis 125

30 - 40 % 110 bis 120

> 40 % 100 bis 110

Energieholzindex
Basis 1979

1. Quartal 2024 2,245

An den internationalen 
Getreidebörsen standen die 
Notierungen in der vergan-
genen Woche tendenziell 
unter Druck – Belastend wir-
ken die sehr günstigen Wet-
terbedingungen im US-Mais-
gürtel – Die Aussicht auf eine 
rekordverdächtige US-
Maisernte veranlasst nun 
viele Landwirte dazu, sich 
nun rasch von ihren Restla-
gerbeständen zu trennen, 
was den Preisdruck zusätz-
lich befeuert  – So sind die 
Maisnotierungen in Chicago 
zuletzt auf ein neues Vier-
jahrestief gefallen – Trotz 
der Aussicht auf eine schwa-
che Weizenernte in Westeu-
ropa konnten die europäi-
schen Getreidepreise sich 
nicht gegen die schwachen 
Vorgaben aus Amerika stem-
men – So dürfte die franzö-
sische Weizenernte mit 26 
Mio. Tonnen doch deutlich 
unter den ursprünglichen 
Prognosen von knapp 30 
Mio. Tonnen bleiben – An 

der Euronext Paris konnte 
sich der September-Weizen-
kontrakt mit 215,75 €/t 
knapp auf dem Vorwochen-
niveau behaupten – Der 
November-Maiskontrakt gab 
im Wochenvergleich dage-
gen um weitere 2,4 % auf 
203,- €/t nach – Am heimi-
schen Kassamarkt sind die 
Aufkäufer weiterhin damit 
beschäftigt, die heterogenen 
Partien zu erfassen und zu 
sortieren – Der Handel mit 
Ware lief entsprechend ein-
geschränkt – Inländische 
Verarbeiter decken sich der-
zeit vorrangig mit Mahlwei-
zen mit mindestens 13 % 
Protein ein  – An der Wiener 
Produktenbörse notierten 
Premium- und Qualitätswei-
zen in der Vorwoche mit 
275,- bzw. 255,- €/t – Hart-
weizen wurde um durch-
schnittlich 304,- €/t gehan-
delt – Futterweizen verbil-
ligte sich um fünf Euro auf 
durchschnittlich 160,00 €/t. 

Getreidepreise bleiben unter Druck

Keine gravierenden Ver-
änderungen am österreichi-
schen Zwiebelmarkt – Die 
Vermarktung der Winter-
zwiebelbestände läuft lang-
sam aus – Sommerzwiebeln 
sind ebenfalls bereits ver-
fügbar – Witterungsbedingt 
ist bei den Sommerzwiebeln 
mit schwachen Erträgen und 
einem höheren Anteil an 
kleinfallenden Partien zu 
rechnen – Die Absatzsitua-

tion bleibt unspektakulär 
– Die Inlandsnachfrage ist 
urlaubszeitbedingt ruhig 
und auch im Export bleiben 
die Abschlüsse überschau-
bar – Preislich gibt es keine 
Änderung zur Vorwoche – 
Für mittelfallenden Zwiebel 
der neuen Ernte, geputzt 
und sortiert in der Kiste 
wurden zu Wochenbeginn 
je nach Qualität meist 20,- 
bis 23,- €/100kg bezahlt. 

Zwiebelernte schreitet voran

 Euronext Paris KW 31/2024 Vorwoche      Änderung 

Raps

November 2024 474,15 493,50 – 3,92 %

Februar 2025 476,85 495,35 – 3,73 %

Mai 2025 476,60 493,90 – 3,50 %

Weizen

September 2024 218,30 222,05 – 1,69 %

Dezember 2024 225,35 229,40 – 1,77 %

März 2025 229,70 233,95 – 1,82 %

Mais

August 2024 212,50 221,10 – 3,89 %

November 2024 205,85 216,00 – 4,70 %

März 2025 211,30 220,05 – 3,98 %

Kartoffel, Eurex

November 2024 17,50 17,50 + 0,00 %

April 2025 32,64 35,82 – 8,88 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg, netto

TERMINMÄRKTE

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 280 bis 285

Hartweizen
lose, mind. 12 % Prot., 
mind. 77 kg/hl

335 bis 345

Mais f. Futterzwecke lose 290 bis 310

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 01.08.2024
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 
Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto  

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 31.07.2024
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation 
Großraum Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

265 bis 285

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

255

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

—

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 300 bis 308

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. —

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK
(2006/576/EG)

—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,
2% Besatz

—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Chinakohl, kg 1,80 bis 1,85

Eisbergsalat, Stk. 1,40 bis 1,43

Gelbe Rüben, kg 2,45 bis 2,50

Gurken, Stk. 1,20 bis 1,23

Kohlrabi, Stk. 0,90 bis 0,93

Kopfsalat, Stk. 0,63 bis 1,00

Paradeiser, kg 2,57 bis 3,86

Radieschen, Bund 0,70 bis 0,90

Sellerie, kg 1,30 bis 1,33

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 29.07.2024 bis 04.08.2024
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE

Pfirsiche Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,80 bis 3,00

Zwetschken Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 2,80 bis 4,00

Himbeeren Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 8,00 bis 14,00

Sommeräpfel Ab Hof, Straße (inkl. USt.) 1,60 bis 2,80

Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je kg, netto

OBST

31. Juli bis 06. August 2024 30

Häufigster Erzeugerpreis 
In Euro je dt, netto, zu Wochenbeginn

FRÜHKARTOFFEL

THEMA DER WOCHE

Bei der aktuellen Ausga-
be der Bauernzeitung han-
delt es sich um eine Dop-
pelnummer. Daher er-
scheint der Marktbericht 
der NÖ Landwirtschafts-
kammer erst am 22. August 

wieder in gedruckter Form. 
Unter www.noe.lko.at im 
Bereich Markt & Preise kön-
nen aber auch in der kom-
menden Woche alle aktu-
ellen NÖ Marktinformatio-
nen abgerufen werden.

Nächste Printausgabe am 22. August
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